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ERSTE GÄSTE AUF DEM EMSER

DURCHGANGSPLATZ

Provisorium bei der Autobahnausfahrt
Tamins soll Fahrenden auch in Zukunft
zur Verfügung' stehen

Bündner Tagblatt 19. Juni 93

Auf dem kürzlich eingerichteten Durch-
gang'splatz für Fahrende bei der
Autobahnausfahrt Reichenau/Tamins haben
dieser Tage die ersten ausländischen
Fahrenden eine vorübergehende Bleibe
gefunden. Probleme haben sich bisher
keine ergeben.
Die Fahrenden aus Deutschland wurden
von der Kantonspolizei in das Areal
westlich der Einmündung der Kantonsstrasse

zur Flimserstrasse eingewiesen.
Wie der Emser Gemeindeschreiber Albert
Hollenstein gegenüber dem "Bündner
Tagblatt" ausführte, wird dieser neu
eingerichtete Platz zum zweiten Mal
beansprucht.
Rechtliche Grundlage bietet vorerst nur
ein Entscheid des Genieinderates von
Doraat/Ems, der sich bei der Behandlung

der Ortsplanung Mitte Mai auf
Antrag des Vorstandes für die Schaffung
eines solchen Platzes ausgesprochen
hat. Die entsprechende Ortsplanung, die
zahlreiche weitere Änderungen beinhaltet,

wurde kürzlich der Bündner Regierung

zur Vorprüfung unterbreitet.
Anschliessend, vermutlich im Spätherbst
oder 1994, folgen die öffentliche Auflage

und die Verabschiedung der Vorlage
durch den Gemeinderat an das Volk.
Das jetzige Provisorium stellt somit ein
"Test" dar, ob das rund 3000 Quadratmeter

grosse Areal bei der Autobahnausfahrt

Reichenau/Tamins als
Durchgangsplatz für Fahrende geeignet ist
und bei Bevölkerung und Fahrenden
auf Akzeptanz stösst.
Wie Hollenstein weiter ausführte, dürfen
die Fahrenden jeweils maximal zehn Tage

auf diesem Areal verbringen. Die
Zuweisung der deutschen Fahrenden,
die sich derzeit auf dem Platz aufhalten,

erfolgte durch die Kantonspolizei
in Absprache mit der Emser Gemeindebehörde.

Zu Problemen ist es bis anhin
offensichtlich nicht gekommen. Auf
Kosten des Kantons, der sich über das

freut zeigt, wurde eine einfache
Infrastruktur (WC und Abfallcontainer)
bereitgestellt. Aus Sicherheitsgründen
wurde das Areal zudem entlang der
Autobahn eingezäunt. Die Realisierung
des Durchgangsplatzes war im Emser
Parlament nicht unbestritten. Gegen das
Vorhaben setzte sich insbesondere SVP-
Gemeinderat Armin Pfiffner zur Wehr.
Pfiffner verwies in der damaligen
Debatte auf die schlechten Erfahrungen,
die mit den Fahrenden gemacht worden
sind. Zudem bezweifelte er, dass die
Kantonspolizei bei der Aufrechterhaltung

von Ruhe und Ordnung mithelfen
würde.

Gemeindepräsident Norbert Brunner
vertrat hingegen die Ansicht, dass man
die Fahrenden ohnehin nicht von Ems
fernhalten könne. Deshalb sei es besser,

zum vornherein einen geeigneten
Platz zur Verfügung zu stellen. Das
Vorhaben wurde auch von SP-Gemein-
derat René Schwitter und vom
FDP-Abgeordneten Walter Lutz unterstützt.
Lutz forderte jedoch klare Spielregeln,
die inzwischen auch eingeführt worden
sind. Ohnehin kann der Durchgangsplatz,

falls tatsächlich schlechte
Erfahrungen gemacht werden müssen, wieder
mit einer Zonenplanänderung aufgehoben

werden.
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